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A n z e i g e . B l a t t
für den

Kreis .D r e i s a i
Nro . 10 ! . Samstag den ! 7 . Dezember 1Z25.

Mit G roßh er z og lich Badischem gnädigstem Privilegium .

Bekanntmachungen .
( DasSchuldenrvesen des Grafen Heinrich von Kageneck dahier .)

K . D . R . L713O . Durch das Großherzogliche Hofgericht dahier wurde unterm IS .
Dezember 1814 — AnzeigSblatt Nro . 9 . de anno 1815 . — nebst der eingetretenen Ad¬
ministration der Neveniün des Grafen Heinrich von Kageneck znm Behuf « der Tilgung
seines Schuldenwesens zugleich die Erklärung des Grafen Heinrich von Kageneek^ . ohne
Einwilligung des sich erbetenen und aufgestellten Kurators , des StaalsrarhS Freyherrn
Karl von Baden dahier keine neue Schulden zu machen und verbindliche Kontrakte schlie¬
ßen zu wollen , mit dem Beifügen öffentlich bekannt gemacht , daß sich Jeder selbst den
Schaden und Nachtbeil zuzuschreiben habe der sich in irgend einen Kontrakt mit dem
eben gedachten Grafen ohne Einwilligung seines vorgenannten Kurators rlntassen würde .

Diese trübere Bekanntmachung wird nunmehr im Einverständniß mit Großherzogli¬
chem Hofgericht dahier unter Berufung auf Landrecht - Satz 499 — und mit dem An¬
hänge wiederholt , daß die BormundschaftS Behörde für die Zukunft selbst mit Bewilli¬
gung deS Kurators und der Agnaten keine neue Schuld zum Nachchcil des Fidei - Komiß «
Vermögens mehr anerkennen werde .

Freiburg den 1Z . Dezember 1825 .
Großhcrzoglich Badisches Direktorium dcS DreisamkreiseS

Frhr . v . Türkhetm .

( Bergbau und dessen Unterstützung )
Bon den für die Jahre 1825 1826 und 1827 zur Beförderung des Bergbaues im Budget

« iSgeworfencn 30,000 st . sollen in Gemäßheit höchster Weisung vom 27 . Oktober d- I .
25 000 st . auf VersuchSbau verwendet werden , und zwar durch Bewilligung von Prä¬
mien für Privatunrernehmungen dieser Art , diese Prämien sollen in 25 Prozent der
Summe bestehen, welche einzelne Privatpersonen oder Gesellschaften im Lause der Jahre
1826 und 1827 erweislich zum Versuchöbau auf Metalle , brennliche — und andere Mi .
neralien aller Art , jedoch mit Ausschluß des Salzes aufgewender haben , sich aber ihrem
Toraibekrage nach , wenn auch die Verwendungen 100,000 fl . überstiegen , auf 25,000 fl .
beschränken .

Von Seiten des Staats wird wegen dieser Prämien kein Antheil an dem entdeckte«
Bergsegen in Anspruch genommen .

Im Falle sich eine Aktiengesellschaft zum Betrieb des Bergbaues im Großherzogthum
bilden sollte , wird dieser nicht nur die obenbemerkte Prämie ausschließlich zugeschieden,
sondern auch durch anderweite Begünstigungen einem solchen Unternehmen

' ieder ersprieß¬
liche Vorschub geleistet werden .

Indem man diese - zur öffentlichen Kenntniß bringt , sieht mau innerhalb 4 Mona¬
ten den Erklärungen derjenigen Personen oder Gesellschaften entgegen , welche von diesem
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Anerbieten Gebrauch jo mache« geneigt sind , um die ihren Wünschen entsprechenden —

mit dem SraatSinteresse vereinbarlichen nähern Bedingungen festsetzen , und wegen deS

Vollzugs das Weitere anordnen zu können .
CarlSruhe de « 12 . Novbr . 1825 .

GroKherzogl . Finanzministerium ,
v . B 0 e ck h. vdt . D anzi .

Bekanntmachungen.
Seine Königliche Hoheit haben die

erledigte katholische Sladlpfarret Herb 0 lz«

heim , womit zur Zeit das landesherr -
ltche Dekanat Kenzrngcn verbunden wirb,
dem landesherrl . Dekan und Sladkpfarrer
Georg Fritsch in Triberg gnädigst zu über,

trageri geruht - Dadurch ist letztere Stadt -
Pfarrei , (Amts Triberg ) im KinzigkreiS, mit
dem gleichfalls damit verbundenen landeS .
herrlichen Dekanate im beiläufigen Ertrage
zu 1000 fl. in Geld und Naturalien für dir
Person des Pfarrers vakanr , wobei noch
weitere 609 bis 700 fl . zur Haltung und
Salarirung zweier Vikarien beftimc stad .

Die Kompetenten um diese den Konkurs-

gesehen unterliegende Stadrpfarrev Tryberg
haben sich nach Vorschrift des RegirungS -
blartS von 1810 . Nro . 33 . insbesondere Art .
4 durch das Bischöfl . Vikariat Konstanz zu
melden .

Seine Königliche Hoheit haben
die erledigte katholische Pfarrei Rogqenbcu -
ren , im Seekreiö , dem Pfarrer Andreas
Koch gnädigst übertragen , wordurch die Pfar .
ret Hag , ( Amts Schönau) im Dreifam -
Kreis - vakanr wird , und zwar mit einem
beiläufigen Einkommen von 75o fl — Die
Comperenrcn um diese den ConkurSgesetzen
unterliegende Pfarre haben sich nach der
Verordnung im ReggSblatt von 1810 . No , 33 .
insbesondere ?( t . 4 . durch das bischcst^hc
Vikariat Konstanz zu melde».

Seine Königliche Hoheit haben
sich gnädigst bewogen gefunden, die erledigte
Pfarrei Oesingen dem Pfarrer WochS zu
Kürzrll zu übertragen , hiedurch : st die cv . Pfar .

rei Kürzcll ( Dekanats Mahlberg) mit einem
Comperenz . Anschlag von 545 fl . erledigt
worden , die Kompetenten um diese Stelle
haben sich

' durch ihre Dekanate binnen 6
Wochen bei der obersten evaogel. Kircheube«
Hörde zu melden .

Durch gnädigste Uebertragung der Pfarrei
Schwandorf ( Amts Srokach ) im Seckreis
an den Pfarrer Johann Nepomuk Landwehr
zu Berkheim wird leztere Pfarrei Amrs MecrS .
bürg rm nämlichen Kreis mit dem Gehalt
einer AnfangSpfünde erledigt .

Die Kompetenten um diese Pfarrei haben
sich nach der Verordnung im RegirungSblatt
von 1810. Nro - 38 . tnsbesondere Art . 2.
und 3 . zu benehmen .

Durch das am 6. November d- I erfolgte
Ableben deS Pfarrers Hugo Wüst ist die mit
300 fl in Geld und Naturalien dotirce Pfar¬
rei Berau (AmS Bonndorf ) im SeekreiS er¬
ledigt worden.

Die Kompetenten um diese Pfarrpfründe
haben sich nach der Verordnung im Regie,
runggblatt von 1810. Nro . 38 .- insbesondere
Art. 2 . und 3 . binnen 6 Wochen zu melden .

Durch den Tod des Pfarrers Andler rn
Kürnbach , einem mit dem Großherzoglhum
Hesse » gemeinschaftlichen Ort ist dlese von
Grostherzogltch Badischer Präsentation ab¬
hängige Pfarrei , mit einem Kompetenz An .
schlag von 694 fl . 26 kr . erledigt worden.
Die Bewerber haben sich durch ihre Deka ,
narc bei der Kroßderzoglich Badischen evan.
gelischen Kirchen - Ministerial . Sektion zu
melden .

Durch das am 23. v. M . erfolgte Ableben

V
.

„
* ^ YHV *'***t v <r .
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res Pbysicus Dr . Schwarzlin in Staufen ist
das bvi t »m: Pbysicat in Erledigung gekommen.
Lietes Wirt- m >l dem Anbange hierdurch rur
öffentlichen Kenntntß gebracht , daß die Com
pctenten um dieses erledigte Phlsikat sich in .
verbild 4 Wochen bei diesseitiger Stelle
schriftlich zu melden , haben .

Kalstude den 9 - Dezember 18 ?5.
Großhl . SanitälS Kommission . ^

Durch die Penstontrun - des bejahrten
Lehrers Daniel ist die 169 fl ertragende ka¬
tholische Schulstellc in Weyer Ober - AnitS
Offenburg) erledigt werben ; Die Bewerber
um dieselbe haben sich daher binnen 4 Wo .
chen bei dem KinzigkreiS . Dtrectortum zu
melden . — — —

Der fürstlichen Fürstenbcrgischen Prüfen
tation dcS LchrerS Joseph Mooobrugqer auf
die Schulstelle von Welschtngen ist die Staats -
Genehmigung erlhetlt worden ;

Die Bewerber um die hierdurch erledigte
katholische Schulstellc zu Neuhauftn , ( Leka-
nats Engen ) im Ertrag voa 120 fl haben sich
binnen 4 Wochen bei dem Seekreisditecto -
rium vor schriftlich zu melden .

Durch den am 6 November d . I . erfolg ,
ten Tod des Schullevrers Georg Adam Gau -
ßer ist die katholische Schul , und Mctzner .
stelle zu Steinfurt ( Dekanats Sinsheim de .
ren Ertrag 600 ft in Geld und Naturalien
befiehl , und die Verbindlichkeit hat , einen
Gehilfen zu halten , erledigt worden.

Die Kompetenten haben sich tn der gefttz
lieben Frist an das NeekarlretSdiectorium zu
wenden . — — —

Durch das Ableben des Lehrers Stamm
ist die i <>5 fl . ertragende katholische Lehr,
stelle in Bickendorf in Erledigung gekommen ;

Die Bewerber um dieselbe haben sich da .
her bkncn 4 Wochen bei dem SeekreiSdirce-
torium zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Sckuldenltquidattonen .
Audurch werde» alle dtejentgcn , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha«
ben - unter dem Präjudiz , von der vorhan»
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
ausgeschlossen zu werden , zur Ltquidtrung
derselben vorgetaden .

Aus dem Bezirksamt Staufen .
(2 ) Von Esckbach an den inGant er¬

kannten Jakob H i ss auf
Dienstag den 27 - Dezember d I .

in diessettiger Amtökanzlei Morgens 9 Uhr.
Schuldenliquidativn .

( 2 ) Jung Rosenwirth Iohann ' N eu m c yer
von Heitersheim , will mittelst Dazwi .
schenkunft seiner Ehefrau und ihres VakerS
mit seinen Gläubigern ein Arrangement trcf-
fen , wag nothwendig die Erhebung seines
SchuldenstandcS voraussetzt.

Wir haben zur Liquidation desselben Tag«
sayung auf

Donnerstag den 12. Jänner
1826 anberaumt , bei welcher alle diejenige,
welche eine Forderung oder sonst was im¬
mer für eine Ansprache an denselben zu
machen haben , entweder selbst , oder durch
Bevollmächtigte so gewiß zu erscheinen , und
solche anzumelden haben , als widrigenfalls ,
wenn ein Arrangement zu Stande kommt,
das Ausbleiben als Beitritt zu demselben
gerichtlich anzusehen, und wenn solches nicht
zu Stande kommen und ein förmliches Gant¬
verfahren eingeleitet werden sollte, der nicht
Erschienene von der Maffe ausgeschlossen ,
werden würde. ,

Staufen am 3 . Dezember 1825 .
Großhcrz . Bad . Bezirksamt.

Frech .
Gant - Edikt .

( 1 ) lieber das Vermögen des verstorbenen
Peter D i e t sch e von H i n te r z a r t e n ist
der Konkursprozeß erkannt . Die Gläubiger
desselben werden daher aufgefordert , ihre
Forderungen am FreitagdenZ0 . De -
zember Vormittags 8 Uhr auf der dieffci-
tigen AmtSkanzlci bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse anzumelden, und die
Vorzugsrechte auSzuführen .

Hiodri wird bemerkt , daß das ganze bin .
terlasscne Vermögen in SS fl . 19 kr. besteht,«
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die jejt schon bekannten Schulden U9 fi.

betragen .
Freiburg d . 9 - Dezember 1825 .

GroßherzogltcheS Landamt .
Wetzet .

Gant . Edikt .

( 2) Gegen den wegen Falsch . Münzen ei «,

sitzenden Michael Stein Bürger und Tag ,

löhncr von Eich Kälten haben wir Gant

erkannt und zur Richtigstellung seiner Schul ,

hen Tagfahrt auf
Mittwoch den 4. Ianuar

Nachmittags 2 Uhr festgesetzt.
Dessen Gläubiger werden hiermit aufge¬

fordert , ihre Ansprüche an obigem Tag Nach .

mmagS 2 Uhr in diesseitiger Amts . Kauzley

gehörig zu ltqutdiren , ansonsten sie den Aus .

fchluß von der Maße zu gewärtigen haben .

Emmrndingen den 8 . Dccember 1825 .
Großhl . Oberamt .
Grösser .

Vorladung .
fl ) Bartolomä B r e n n w a r t von Rohr ,

dorf , welcher vor ungefähr 60 .Jahren vonHau «

weg , und nach Ungarn zu gegangen ftyn

solle , hat seit 45 Jahren nichts mehr von

sich hören lassen. Derselbe oder seine allen ,

fallsige LeibeSerben werde « biemit auf An¬

rufen seiner Verwandten aufgefordert , sich

inner einem Jahr dahier zu melden ,

sein Vermögen in Empfang zu nehmen , wi.

drigenfallS dasselbe seinen nächsten Anver .

wandten in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Meßktrch am io . Dezember 1825.
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

B o r l d u n g
fl ) Soldat Joseph Gold fchmidt von

Schluchsee , der im Jahr 1806 zum Groß .

Herzog! . Militär gekommen , von dessen Leben

oder Tode aber seither nichts mehr bekannt

geworden ist , oder dessen Nachkommenschaft

wird znm Antritt seines in 104 fi . 22 kr. be.

stehenden Vermögens binnen Jahresfrist

vorgeladen , widrigenS dasselbe den dazu Be .

rechtigten in förforglichen Besitz gegeben

würde .
Sk . Blasien de» 6 Dezember 1825 .

Großherzogltches Bezirksamt .
Ernst .

Vorladung .
( 2) Der ledige Anton Aust von Bruch ,

sa l , welcher sich als Conditor im Jahr 1802
von Hanfe entfernte , und feit dem Jahr 1803

nichts mehr von sich hören ließ , oder dessen
etwaige Erben werden hiemil aufgeforden ,
sich binnen Jahresfrist dahier zu sistireu,
widrigenfalls derselbe für verschollen erklärt ,
und fei » unter pfiegschaftlicher Verwaltung
stehendes Vermögen von etwa 280 fl . feinen
bekannten nächsten Verwandten zum fürforg .

iichen Besitz ausgefolgt werden soll.
Bruchsal den 7. Deeember 1825 .

GroßherzoFk , Oberamt .
Erledigte AktuarSstellc .

( i ) Bei unterfertigtem « mre kan » ei«

Aktuar eintreten , und damit jährlich 220
— 2Z0 st. beziehen , auch sich nebenher noch
an Aecidentien wohl 7o fi . verdienen , so

daß er auf 300 fi. und darüber zu stehen
kommt . RechtSpraetikanten , welche hierzu Lust

haben , wollen sich , unter Vorlegung ihrer

Befähigung » , und Sittenzrugniffe , in Bälde

dahier melden und die nähr » Bedingniffe
vernehmen .

Engen d. 12. Dezember 1815 .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

Eck har d.
Mundtoderklär ung .

( 1 ) Fridolin Baumgartner von

Harpolingen , genannt der Sepelc , wird

für mundrodk im ersten Grade mit Bezug

auf die im L . R . Satz 630 . ausgesprochene »

Wirkungen , erklärt , und unter die AufstchtS-

pflege des Joseph Baumgartner Baltasarü

von Harpolmge » gestellt.
Da die periodische GeisteSzerrittung des

Fridolin Baumgartner häufig von Wtrlhen

misbraucht worden , fo wird zugleich bekannt

gemacht daß keinem Wirthe für irgend eine

Zehrung werde Rechnung gehalten werden «

Säckingea den 10 . Dccember 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Mundtoderklärung .

( 2) Adam Spangler Sohn des vrr .

lebten Air.kSdienerS Jakob Spangler von

Bruchsal ist im erste» Grad mundtodt er »

klärt , und ihm der hiesige Ralbsverwandt «

Paul Hanegard alS AufsichtSpflrger beige,

neben , sofort ihm ohne dessen Bewilligung
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ife im Satz 513 des LandrechtS aufgeführten
Rechtsgeschäfte vorzunehmen untersagt .

Bruchsal den 9 - November 1825 .
Großherzogl . Oberamt -

Gemehl .
Bekanntmachung .

( 1 ) Am 28 . Juni d . I . starb kzu DierS .
bürgt bald nach seiner Ankunft daselbst der
unten bezeichnele fremde Mensch , und aller
bisher gepflogener Nachforschungen ohnge .
achtet konnte über seine Herkunft und son¬
stige Verhältnisse nichts in Erfahrung ge¬
bracht werden . Man bringt dies zur offent .
liehen KruntniK , und ersucht zugleich sämmt .
liehe Behörden , daS was von benannten
Menschen bekannt ist, beliebig anher mit zu
»heilen .

Offenburg den 7 . Dezember 1825 .
Großherzogl , Oberamt .

Beschreibung .
Der Verstorbene war 5 Schuh 3 Zoll

groß , und mag ohngrfähr 33 Jahr alt ge-
gewesen seyn. Seine Kleidung bestand in
einem alten blauen wollenen Muzen , einem
alten gestreiften zerrissenen Gilet , alten lan .
gen Zwilchhosen , einem alten Hemd mit A.
K , bezeichnet , und einem alten Halötnch ;
dann haue rr >einen alten runden hohen Filzhuk
bei sich.

Bekanntmachung .
( 2 ) I « Untersuchungssachen gegen Io -

feph Schuh von Rust et clonsorten , wegen
Raubs und Diebstahls , ist bereits « ingestan -
den :

1 ) Daß die Diebe in einem Riedorte in
der Gegend von Ottenheim in einem Wirrhs -
bau - verschiedenes Tischzeug , alö ; gebildete
Tafel . und Tischtücher re. gestohlen haben :

2) daß einer der Diebe um die Zeit von
Aller Heiligen rin gestohlenes Pferd nach
Rust gebracht , solches aber , aus Furcht ent .
deckt zu werden , wieder habe laufen lassen .

3 ) Daß KlemenS Brücker von Kürzel ei -
nen blautüchenen Mantel mit einem langen
Kragen und mit einer silbernen Kragenhafte
irgendwo , wahrscheinlich von einem Fuhr ,
gvrrk entwendet und in Rust feil geboren
habe .

4) Daß KlemenS Brücker eine Bauholz¬
kette , welche sich dahier begstdet, gestohlen
und in Rust verkauft habe .

mDie betreffenden Aemrer und Borgesezte «
werden daher ersucht , die Bestohlenen , so
wie den allenfallstgen Besitzer des wieder ent .
lassenen PfndrS aussiudig mache« und de »
Erfolg in möglicher Bälde auher miltheile »
zu wollen .

Keuzingen den 7 . Dezember 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Gtßler .
Erledigter KaminfegereiDistrikt .

In Folge hoher Drcysam KreiS Dtretto -
rial Verfügung Nro . 21261 vom 22 . Nov .
d . I . wiid die Kaminfegercy zu St . Peter
des ehemalige » Amtsbezirks St . Peter —
wozu noch die Gemeinden Falkensteig , Staig ,
Hinterzarren , Breitnau , Zastler , Oberried ,
Wittenthal und Burg geschlagen werden , —
wieder besetzt .

Die dazu Lustlragende Kaminfegermeister
haben binnen 4 Woche » ihre schriftliche »
Gesucht belegt mit den Zeugnissen ihrer Be -
fähigung und Sitten bet unterfertigter Stelle
portofrei einzusenden .

Freiburg den 5 Deeember 1825 .
Großherzogl . Landamt .

W e tz e l.
Diebstahls . Anzeige .

( l ) Am 14 . v. M . wurde zu Endingen aus dem
HanS des Färbermeisters Benitz , dessen Fär¬
bergesellen Friedrich Jakobi . auS Magdeburg
gebürtig , folgende Gegenstände entwendet :

1 ) Ein dnnkelblauküchener schon etwas ge¬
tragener Frack mit einem zurückgelegte »
Kragen und gelben Metallknöpfen .

2) Ein dunkelgrüntüchcner mittelmäßig fei¬
ner noch ganz guter Ueberrock mit eiuenr
zurückgelegten Kragen mit Kameelgarne -
nen Knöpfen .

3) Ein Paar olivengrün tuchene feine lange
weite Hofen mit Ksfakenfäcken und schwarz
beivenrn Knöpfen noch ganz gut .

4) Sin Paar dunkelblaue Sommerzeugene
lange weile noch beinahe neue Hosen .

5) Gin ganz neues Gilet von Wollengort
mit dunkelbraunen Querstreifen mit Bl « ,
men .

6 ) Et « schon etwas abgetragenes Gttet von
Wolleakort mit roth melltrten auf . und
abgehenden Streift » mit Perlmutter «
knöpft ».
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7) Tin schon etwas abgetragenes Reistenhemd ,
a n S » 'en mit >. gezeichnet

8) Tt ! s .hvirz seiden . S kleines schon ecwaS
abgestoßeneS H - lS u ch

S) Ern um » berqaleneS kleines schon elwaS

getra,encS HalStuch ^
10) Ein weiß bergalencS kleines schon etwas

getragenes HilSruch mit einem kleinen
roihen Sirelfen an de n Ende . >

11 ) Ein weiß bergalcnes HalStuch mit vio .
letten Sternen

12 ) Ein weiß , blau und rokh gewürfeltes
noch gutes Schnupftuch

13 ) Ein ganz neues bergalcnes Chemisette
ohne Manschetten

14) Tin schon etwas getragenes Chemisette
mit Manschetten

15 ) Zwei schon etwas getragene bergalene
HalSkrägen .

16) Eine zwei gehäusige silberne Sackuhr ,
worauf sich ein stählener Zeiger befindet ,
mit einem schwarzen Band , mit einem

silbernen Pelschlerstock , auf welchem sich
der Handwcrköwappen und die Buchst « ,
den F . und I befinden , ein silberner
Ech ' üffel , auf welchem sich einerseits
ein Adler , andernftttS ein Damenbrett
befindet .

Indem wir diesen Diebstahl zur allgemei¬
nen Kenntnis bringen , ersuchen wir die be,

treffenden Behörden sowohl auf die Diebe

als die entwendeten Gegenstände fahnden zu
lassen, und im SntdeckungSfalle die Anzeige
anher machen zu wollen .

Kenzingeu den l Dezember 1825 .
Großherzogl - Bezirksamt .

Wo l f i n g e r .
Diebstahls . Anzeige .

. ( 2 ) Dem Bauer Mathias Becherer wurde

mittelst Einbruchs in der Nacht vom 7 . auf

den 8. d . M . 100 Pfund frischer Speck ent -

wendet ; was wir zur gefälligen Fahndung

säoimrlichen Polizeibehörden bekannt machen.

Waldkirch den 10. Dezember 1825 .
Großherzogl . DezirkSam .

M e y r .
Diebstahlsanzerae .

f2 ) Dem Gregor Grieshaber von KrcmelS «

Lach wurden am Dienstag den 29 . » . M .
Abends

ein O 'wrbett mit einem weiße» leinenen
v Ueverzuge , rin zwilchenes Betttuch und

dunkelgrüner Manrel m »t einem schmalen
Kragen - und flauellenem Furier entwendet .

Indem man die,en Dtebstadl anmil zur
öffentliche, ' Kcnalnlß bringt , werden dle be¬
treffenden B '- vordcn ersucht aut den Beßker
obiger Effekten tabnden zu lasse » und den
elwuge » Erfolg gefällig hieher anzuzcigen -

Tnberg den 6 Dezember 1825
Großh . Bad . Bezirksamt .^

BleibtmhauS .
D i e .b st a h l S . A n ze i g e.

( 2 ) Dem Bauern Joseph Fischer von
SinnSdach wurde den 4 v Monats Abends

zwischen 6 und 7 Uhr auS einer unverschlof .

senen Kammer folgende Effecten entwendet :
1 Ein Dekbclt , samt Anzug von weißem

Zwilch und oben mit ReistenlUch ausge .

schlagen ;
2 Ern PtUlben mit weißem Anzug .
3 2 öemder von Zwilch und ein do . von Rei ,

stenluch .
4 ein Paar baumwollene Strümpfe .

Hievon setzen wir sämtliche Behörden zur ge.

fälligen Fahndung in Kenntniß .
Waldkirch den 5 Dezember 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
M e y r.

Diebstahls . Anzeige .
( 2 ) In der Nacht vom 30 . auf den 31 .

v. M . ist in Jurtwangen von einem Wagen
ein mit eisernen Reifen gebundenes und mit

dem Zeichen der Bierbrauerei tn VUlingen

versehenes Fäßchen mit 47 Maas Wein ent .

wendet worden .
Sammtliche Behörden werden ersucht , auf

den Besitzer dieses Fäßchen « fahnden zu las .

sen , und den etwaigen Erfolg hieher anru -

zeigen .
Triberg den 25 Novbr 1525 .

Großherzogl - Bad . Bezirksamt .
B l e t b i m h a u S .

Diebstahlsanzeige .
(3 ) In der Nachk vom 23 . auf d . 24 d . M .

ist dem Steinhauer Johann Reeß von Wie .

denreurhe folgendes Handwerkzeug aus der

Sleingrube entwendet worden :
1 Zwetspitz ,
2 Brriteisrn ,



( 1059 ) —

. JL Halbeisen ,
2 Schtageisen ,
1 BaitSetftn ,
1 Spitzetsen ,
1 Flache mit H . 8 . bezeichnet ,

was zur Erforschung des ThäterS öffentlich
bekannt gemacht wird .

Emmendingen d . 25 . Novbr . 1825 .
GroßherzoglicheS Oderamt -

S t ö s s r r .
Fahndung .

( 2) Fidel Bahr , lediger Bauernbursche
von Rotzingen , hat sich sin der Rächt vom
1 . auf den 2 . d. M . grober Excesse und der
Widersetzlichkeit gegen seinen OrtSvorgesez .
ten schuldig und sofort flüchtig gemacht .

Derselbe ist 27 bis 28 Jahr alt , obngefähr
5 - i " groß , mittlerer Statur , trägt gewöhn ,
lich eine kurze blaue Jacke und lange dun .
kelblaue Hofen , genauer kann dessen Signa ,
lement nicht angegeben werden .

Wir ersuchen nun die resp . Behörden ,
auf diesen Purschen fahnden , und denselben
im Betretungsfalle unter sicherer Begleitung
anher einliefern zu lassen.

WaldShut den 6 . Dezember 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Schilling .
Land e ö vevwei fu n g .

( 2) Die hier unten beschriebene Anna Maria
B e ul » e r von A > l r i n g e n , K . Wirtem .
bergischen Ober . Amts KünzclSan , welche
wegen Betrügereien nach Urthel Grvßher .
zogiichen bochpreisiichen HofgerichtS dahier
vom 20 May >818 , Rro . 871 — 74 . I - 8 .
zu einer 8 . jährigen Zuchthausstrafe verur .
theilt , nun aber zufolge rescripio Großhcr .
zogltchen HotgerichtS vom 9 . d . Nro . 2550 .
) li S. der noch zu erstehende Straf . Rest in
Gnaden nachgelassen worden , wurde heute
entlassen und gesammelt Großhcrzogltchcn
Landen verwiesen .

Personbeschreibung
Dieselbe ist 52 Jahr alt , V 10 " groß bat

braune Haare und Augenbraunen , blaue Au .
gen , mager Gesicht , blaße GesichSfarbe ,
breite Stirne , lange spitzige Rase , breiten
Mund , mangelhafte Zähne und schales finn .

Ihre Kleidung bestund in einer sogenannten
Schwabenhaube , roth «nd blau grstretfte «

baumwollenen Jacke , blau «nd weiß gestreis .
ten halbleinenen Rock , einem blau gedruck.
ten HalStuche , weißem Schurze , wollen «
Strümpfe , und Halbstiefel .

Mannheim den ll . Dezember 1825 .
Großherzogl . ZuchthauSverwaltuilg .

Landesverweisung .
( 2 , Der unten signalisirte Schr

'
eincrgeselle

Jakob Anton Groß von Sontheim , k.
Würtbrg . ObcramtS Hetlbronn , wurde durch
Urtheil des Großherzogl . Hofgerichts dahier
vom 11 . Rovbr . wegen Diebstahls zu vier -
wochentlicher Gcfängnißstrafe , einfacher kör¬
perlicher Züchtigung und nachherigcr Lan¬
desverweisung verfällt . Rach erstandener
Strafe wird dieses zur allgemeinen Kenntniß
gebracht .

H) e r s o n a l b e s ch r e i b u n g .
Derselbe ' ist 27 Jahr alt , 5 ' 4" groß , hat

lat ein ovaleg Gesicht , blonde Haare , breite
Stirne , hraune Augenbraunen , schwarze Au¬
gen , dicke Rase , volle Wangen , breiten Mund ,
gute Zähne , und ein breites Kinn .

Rastatt d. 9 . Dezember 1825 .
Großherzogl . Oberamt .

Kaufanträge und V erpachtungen .
Früchte . Versteigerung .

( 2 ) Am D i e n st a g d e n 27. d. M . Vor¬
mittags 9 Uhr werden dahier im Hirschen -
wirthshause von den herrschaftlichen Vorrä -
the» ;

120 Sester Roggen
und 50 — Gerste

öffentlich versteigert .
Kcnzingen den 12 . Dezember 1825 .

Großheazogl . Domainenverwaltun g .
K r e u t e r .

Wein . Versteigerung .
( 2 ) Mittwoch d . 28 . December d I .

Vormittags 10 Ubr wird der in circa 230
Saum bestehende Rest 1823 . Gefäll - Wein zu
Ober . Ntmburg tn der Herrschaft ! . Kellerei
daselbst gegen gleich haare Bezahlung bei der
Abfassung zur öffentlichen Versteigerung ge-
bracht .

Emmendingen den 4 Deeember 1825 .
Großherz . Domainrn Verwaltung .
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B e rüeigerung .
Dir masßv von Stein erbaute Behausung

«rbst Scheuer und Stallung , Wagen und
Holzschopf , nebst Krank und GraS Garten ,
habiee im Orr Dettingen gelegen , ein
Iuchert im Meß haltend , so wie die übrige»
Liegenschaften , bestehend in io Iuchert Acker
Matten und Neeöen sumirnlich edemahliq
St . Blasisches Erbkehngut LrS Mathias Matt
lins Kindern dahier wird

Montag den 19. December 1825
Nachmittags 1 Uhr im Adler dahier un.
ter AnnehmbarenBedingungen unter Borbe.
halt Oberformundschaftlicher Genehmigung
an den Meistbietenden öffentlich versteigert
wrden . ° "

Wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein .

geladen werden, daßrfremde Steigerer sich dvF
dem ersten Anqebotte mit legaven Vermögen--
und Sitten- Zeugnissen auszuweisen haben .

Dattingen bey Müllheim d. 18. Novbr . 1825.
Vogr , Nußbaumer.

Versteigerung
(1 ) Donnerstags den 22 d . M .

VormittaaS lOUbr werden im EngelwirthS-
Hause zu Waldkirch zwei Drebstühle nebst al¬
lem zur DrechSlcrev gehörigen Instrumen¬
te« sammtlich in gutem Zustande , entweder
ganz oder theilweise aus freier Hand ver¬
steigert , wozu die Liebhaber höfiichst einge¬
laden werden.
. Waldkirch den 12. Dezember 1825.

Bürgermeister . Amt.
> Hoch.

Frucht - Preise .
Markt . Namen War . Halb. Ker. Mog. Ger . Erb . Lin Mi . Mol. Ha. >

Tag . der Marktorte . zen. waiz . nen gen . sten. sen. sen . schelf. zer. ber .
Dezbr fi . kr. fl . lkr. fi kr . fi . kr fi . kr . fi . kr fi . kr. fi . kr. fl . kr - fi. u .

10 Freiburg , beste 1 11 57 47 87 43 27
mittlere 1 7 54 44 54 40 26
geringere 1 49 40 28 36 24

S Emendtng . , beste 1 7 48 42 88 34 24
mittlere 1 4
geringere 1 1

5 Endingen , beste 1 4 53 40 85 36 27
mittlere 1 51 83
geringere 58 32

3 Kandern , beste 1 36 30 40
mittlere 56
geringer ^

8 Lörrach , beste 56 35
mittlere 52 34
geringere 49 30

2 Müllheim , beste 1 6 48 1 6 42 32 45
mittlere 1 45 1 40 30 42
geringere 54 42 5k 88 28 39

7 Staufen , beste 1 6 54 48 33 42
mittlere 1 1 52 45 28 32
geringere 57 50 42 24 36

7 Waldkirch, beste 1 12 51 58 48 36 40 26
mittlere 1 8 52 46 34
geringere 1 5 I

Dr»ck und Verlag der g>. Xi Alrrkenmayrr 'schcn Univrrüläts . K«chdruckel«i.
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